
liebe, Disziplin und Ausdauer sehr von Vorteil. Nicht 
wenige Lehrlinge, die im zweiten Ausbildungsjahr 
stehenr erreichen schon die Leistungen guter Fach
arbeiter.
Die besonders an die Jugend gerichteten Worte 
des Genossen Erich Honecker auf dem XII. Bauern
kongreß der DDR, daß das „Streben nach berufli
cher Meisterschaft in der Pflanzen- und Tierproduk
tion und die weitere Ausgestaltung unserer Dörfer 
für viele Generationen eine Lebensaufgabe sind 
und bleiben", haben unsere Parteiorganisation be
wogen, den FDJlern zu helfen, über die Grenzen der 
LPG hinaus zu wirken. So werden heute viele Aktivi
täten, die von der FDJ-Grundorganisation ausge
hen, auch im Bereich unserer Kooperation und des

„Unter diesem 
Dach kann man 
sein Bestes geben."

Zeichnung: M. Jahn 
(entnommen „BE")

Ortes wirksam. Gesellige Veranstaltunge, Basare, 
Einsätze für ein schönes Dorf, die aktive Arbeit der 
Jugendfreunde in der VdgB - das alles wird von un
seren jungen Genossen maßgeblich beeinflußt. 
Obwohl die Grundorganisation der FDJ sich in ih
rem Jahresprogramm viele Aufgaben für die Pro
duktionssteigerung und die Entwicklung des Ver
bandslebens stellte, ergänzt sie es ständig. Ihr 
neues Vorhaben: gezielte Mitarbeit aller Jugendli
chen bei der Entwicklung der VdgB zur sozialisti
schen Massenorganisation. Heute sind schon 20 
Prozent der Mitglieder der Ortsorganisation FDJ- 
Mitglieder.

Irina Fiegler
Parteisekretär der LPG (T) Rüdersdorf, Kreis Fürstenwalde

Leserbriefe ____ _
die Freie Deutsche Jugend und ihre 
sozialistische Kinderorganisation, die 
Eltern und gewählten Elternvertretgn- 
gen, der Patenbetrieb VEB WEMA 
Saalfeld und der Wohnbezirk 11. Die 
Pädagogen unserer Schule haben er
kannt, daß die Zusammenarbeit mit 
ihnen und ihre Bereitschaft zur Mitar
beit unerläßliche Grundlage für die Er
füllung unseres gesellschaftlichen 
Auftrages sind.
Es ist eine gute Tradition an unserer 
Schule, in der Vorbereitungswoche 
des Schuljahres eine Aktivtagung mit 
den gesellschaftlichen Kräften durch
zuführen. An ihr nehmen die Eltern
beiratsmitglieder, die Elternaktivvor

sitzenden, Vertreter des Patenbetrie
bes und des Wohnbezirkes teil. Hier 
werden von der Partei-, Schul-, FDJ- 
und Pionierleitung die Ziele und Auf
gaben des neuen Schuljahres erläu
tert, den gesellschaftlichen Kräften 
ihre Möglichkeiten zur Mitarbeit deut
lich gemacht.
Für mich als Parteisekretär ist die 
enge Zusammenarbeit mit dem Partei
sekretär des Elternbeirates und den 
Genossen Eltern eine wertvolle Hilfe 
und Unterstützung. Bevorstehende 
Aufgaben werden in der Parteigruppe 
der gewählten Elternvertretungen be
raten und alle Gönossen Eltern im Hin
blick auf die Unterstützung der poli

tisch-ideologischen Arbeit in den 
Klassen angesprochen. Das hat dazu 
beigetragen, daß es immer wieder un
sere Genossen Eltern sind, die aktivie
rend in den Klassenkollektiven wirken. 
Eine wertvolle Hilfe erhalten wir als 
Partei- und Schulleitung von den Lei
tungen der Betriebe des Territoriums, 
insbesondere von unserem Patenbe
trieb, dem VEB WEMA Saalfeld. Die 
enge Bindung zwischen Pädagogen 
und Schülern unserer Einrichtung und 
den Werktätigen des VEB WEMA hat 
sich in über mehr als 2 Jahrzehnten in 
engem Zusammenhang mit der Ent
wicklung beider Partnerkollektive her
ausgebildet. Zwischen den verschie-
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